
Beck Professionell – Fischl/Wagner – Der perfekte Businessplan, 3. Aufl.
Herstellung: Frau Razuvaieva Stand: 11.02.2016  Status: Imprimatur Seite 3

Der perfekte 
 Businessplan

So überzeugen Sie Banken 
und  Investoren

von

Bernd Fischl und Stefan Wagner

3. Auflage



Beck Professionell – Fischl/Wagner – Der perfekte Businessplan, 3. Aufl.
Herstellung: Frau Razuvaieva Stand: 11.02.2016  Status: Imprimatur Seite 7

 

 

7

Vorwort zur dritten 
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Vorwort zur dritten Auflage

Businessplanung ist ein essenzieller Bestandteil vor, bei und nach der 
Gründung eines Unternehmens. Selbst nach Etablierung eines Un-
ternehmens sollten ein kontinuierlicher Planungsprozess und damit 
die Konkretisierung und Quantifizierung von Unternehmenszielen 
beibehalten werden. Business- bzw. auch Unternehmensplanung sind 
nicht nur ein Mittel zur Finanzbeschaffung, sondern dienen in erster 
Linie den Gründern bzw. in einer späteren Phase dem Management, 
die eigenen Vorgaben zu kontrollieren und ggf. unerwünschten Ent-
wicklungen gegenzusteuern.

Das folgende Buch widmet sich der Businessplanung von jungen 
Unternehmen. In diesem Bereich ist der Planungsbedarf am größ-
ten und zugleich am schwierigsten zu gestalten. Damit (potenzielle 
und tatsächliche) Gründer und Jungunternehmer eine solide In-
formationsgrundlage erhalten, werden im vorliegenden Buch die 
relevanten Bereiche einer adäquaten Geschäftsplanung dargestellt 
und erläutert. Um die Breite dieses Handbuchs sicherzustellen und 
gleichzeitig bzgl. des Umfangs im Rahmen zu bleiben, können einige 
Themenbereiche nur überblicksartig dargestellt oder angerissen wer-
den. Zusätzlich wird dem Leser allerdings durch eine Vielzahl von 
Literatur- und sonstigen Quellen die Möglichkeit einer Vertiefung 
einzelner Bereiche ermöglicht.

Um die entsprechenden Gegebenheiten in der vorliegenden Art und 
Weise darstellen zu können, bedurfte es zahlreicher formeller und 
informeller Gespräche und Kontakte. Diese haben direkt oder indi-
rekt zum vorliegenden Buch beigetragen. Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei allen unseren Gesprächspartnern ausdrücklich bedanken.
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Vorwort zur dritten Auflage

Unser Buch „Der perfekte Businessplan“ hat sich als Einstiegslektüre 
für Gründer und Gründungsinteressierte bewährt und bereits vielen 
Unternehmensgründern bei der Erstellung ihrer Businesspläne wert-
volle Dienste geleistet. Es liegt mittlerweile in der dritten Auflage 
vor und wurde erneut intensiv überarbeitet. Im Vergleich zu den 
vorhergehenden Auflagen wurden vor allem die Informationen be-
züglich zur Verfügung stehender Förderprogramme erweitert und 
aktualisiert. Dies spiegelt sich in einem komplett überarbeiteten 
Kapitel 6 wider. 

Besonderer Dank im Rahmen der Erstellung der dritten Auflage geht 
an Michael Hartl für seine umfangreiche und qualitativ hochwertige 
Unterstützung, das Korrektorat der Arbeit, die zahlreichen Hinweise 
sowie die sprachliche und orthografische Gestaltung des Buches.

Zusätzlich danken wir auch dem Studentenprojekt „SEMESTER-
BOOKS.de“, das uns seinen Businessplan für den Praxisteil überlas-
sen hat.

Abschließend möchten wir uns noch beim Verlag Franz Vahlen und 
hier insbesondere bei Herrn Kilian bedanken, der uns bei der Er-
stellung des Werks alle erdenklichen Freiheiten ließ und somit eine 
Realisierung in der vorliegenden Weise möglich gemacht hat.

Wir bitten die Leser der vorliegenden Publikation, uns jede Form von 
konstruktiver Anregung, die zur Verbesserung des Buches beitragen 
könnte, zukommen zu lassen. Ebenso stehen Ihnen die Autoren für 
weitere Fragen und Themen zur Verfügung. Unter der E-Mail-Adresse 
fischl@ first-value.de werden die Autoren versuchen, ein zeitnahes 
Feedback auf entsprechende Anregungen und Anfragen zu geben.

Frankfurt/München, im Dezember 2015 Bernd Fischl
Stefan Wagner
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